Eriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlottz. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
N des Bezugspkeiſea. 


Der polniſch- ungariſche 
Freunbdſchaftsvertrag 


Wir haben einen Freund mehr in dieſer kriegeriſchen 
Pelt, und daß iſt gewiß ein Vorteil, wenn auch auf lange 
t hin nur eine Verſicherung auf dem Papier und Ver⸗ 
ige pflegen nach der neueren Rechtsauffaſſung ein 
„Fetzen“ Papier zu ſein, wenns der Siegerdiplomatie ſo 
befällt Man muß zugeben, daß der neue Freundſchaftsver⸗ 
PR Polens mit Ungarn weniger den Wünſchen der War⸗ 
auer Diplomatie entſpricht, er iſt mehr ein Werk ae 
f hflüfle, die mit den Reiſen des franzöſiſchen General: 
ablers Le Rond zuſammenhängen und von denen man 
veiß. daß ſie jo etwas wie einen neuen Block zum 
Schutz gegen den Bolſchewismus bilden ſollen. Als man 
gt Wochen auf dieſe neue Entente hinwies, wurde ſie ins 
Sand der Träume verwieſen, da zunächſt die ukrainiſche 
Felbſtändigkeit oder Unabhängigkeit, noch keine realen 
biaktoren ſind; an denen wird erſt gearbeitet. Aber in 
leſem Zuſammenhang wurde bereits auf die ungariſch⸗ 
niſche Freundſchaftsannäherung verwieſen, 
jetzt durch die Unterzeichnung bes polniſch⸗ungari⸗ 
en Freundſchafts⸗ und Schiedsgerichtsvertrages am Sonn⸗ 
abend, ihren praktiſchen Niederſchlag gefunden hat. Die 
lügen Preſſe teilt einfach mit, daß neben dem Freund⸗ 
Haftsvertrage auch ein Schiedsgerichtsvertrag unterzeich⸗ 
det wurde, der alle Streitigen, die zwiſchen den beiden 
Staaten entſtehen und auf diplomatiſchem Wege nicht be⸗ 
einigt werden können, durch ein Schiedsgerichtsverfahren 
erledigt werden. 

Wier wollen hier nicht die hiſtoriſchen Bedingungen 
daterſuchen, die eigentlich ein ſolches Freundſchaßtsbündnis 
meeft fordern. Denn zu Zeiten der polniſchen Wahl⸗ 

Önige hat man ſich Stephan Bathory als Herrſcher 
Inlens aus Ungarn geholt und im Verlauf der Geſchichte 
aute ſich auch die Freundſchaft zwiſchen dieſen Ländern 
hut aus, bis fie kurz vor dem Weltkrieg einen Knacks er⸗ 
Jen, ba ber bamalige allmäigtige Bebereiüer Ungarns, 
rie za nichts von einem öſterrelchiſch⸗ungariſch⸗polniſchem 
pelalismus willen wollte und das Ende des Welt⸗ 
uteges begrenzte Ungarn jo eng, daß Ungarn für Polen 
ſigentlich ohne Bedeutung war. Gewiß bemühte man 
ih in Budapeſt ſehr um den polniſchen Freund, aber Paris 
Un ſtärker und das Liebeswerben in Warſchau hatte für 
Fngarn wenig Erfolg, zumal man ſich an den Prager 
teund halten mußte. Hinzu kam der Umſtand, daß Un- 
garn an Seiten der Erbfeinde den Weltkrieg geführt 
ute, und daß fon. man ihm ſchließlich nicht jo ohne 
miiteres verzeihen; man verſchweigt, daß auch die Legionen 
dit den Mittelmächten zunächſt gemeinſame Sache machten. 
ber das ſind ſo Kriegserinnerungen, an die man nicht 
dern denkt. 
I Polens Politit geht ja einen anderen Weg, und ber 
Mr undſchaftsvertrag hat an 55 noch nichts zu jagen, 
Tan wird von ihm ſprechen müſſen, wenn die vor einigen 
Eden erwähnte ungariſch⸗polniſch⸗rumäniſche 
tente realere Formen annimmt. Im Januar iſt ja 
jet rumäniſche Beſuch in Warſchau angekündigt und 
Abt heißt es ſchon, daß gerade Polen bemüht iſt, zwiſchen 
mänien und Ungarn in dem vielumſtrittenen rumäniſch⸗ 


Whariſchen Optantenkonflikt, der wiederholt den 
h lkerbund beſchäftigt hat, zu vermitteln. Wie weit es 
erbei Erfolg haben wird, laſſen wir dahin geſtellt. Aber 


denn alle Umſtände nicht täuſchen, jo iſt die neue 


untente gegen die beſtehende „Kleine Entente“ 
inter tſchechiſcher Führung gerichtet und der neue Freund⸗ 
doaftsvertrag muß ein 1 Veränderung in Prag her: 
dorkuſen, denn Rumänien ſoll von der „Kleinen Entente 

geſplittert werden. Die Diplomaten werden ver⸗ 
gen, daß natürlich an nichts Schlimmes gedacht ſei und 

iießlich die Pariſer Verbindung aller dieſer Balkan⸗ 

ocks ſtärker ſei als der Wille zur Freundſchaft nach 
ſoriſchen Traditionen. Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß 
Bar, wenn es den beſagten Block eingeht, auf die 
deviſion der Friedensverträge verzichtet und nur unter 
wien Vorausſetzungen hätte die kommende Entente einen 
Gon Aber im Intereſſe gemeinſamer Freunde, kamen 
urn ganz andere Verträge zuſtande und darum iſt es 
Kuaaus möglich, daß die neue ungariſch⸗polniſch⸗rumäniſche 

ente eben ein Scheindaſein führen wird. 

Die Reife Le Ronds würde ſo die erſten Früchte tragen, 
Mudum Vorteil der genannten Staaten, das ſei zunächſt 
Nuntterjucht. Polen wird ſich zunächſt wohl an die alten 

dniſſe halten, man wird weder in Belgrad noch in 
Nas eine Wendung der polniſchen Außenpolitik merken 

Mit Jugoflawien haben wir ſogar ein Militär- 
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Rieſiges Erdbeben in Chile 


Ganze Dörfer und Städte zerftört — Tauſende von Token und Schwerverletzten 


Neuhorl. Nach den letzten Meldungen aus dem chileui⸗ 
ſchen Erdbebengebiet ſind bisher mehrere hundert Tote gezählt 
worden. Die Zahl der Verletzten iſt außerordentlich groß. Man 
befürchtet, daß noch weit mehr Opfer zu beklagen ſein werden. 
Infolge Unterbrechung der Drahtleitungen kommen nur ſpärlich 
Nachrichten durch. Die Städte Talca, Chillan, Santa 
Eruz und Barahona ſind ganz oder teilweiſe zerſtört. 
Unter den vernichteten Gebäuden befinden ſich mehrere Kirchen 
und Bahnhöfe. Der Belagerungszuſtand wurde verhängt, da 
unſaubere Elemente die allgemeine Verwirrung zu Plünderungen 
benutzten. Der Staatspräſtdent und der Kriegsminiſter haben 
ſich in einem Flugzeug in das Unglücksgebiet begeben. Das Erd⸗ 
beben hatte verſchiedene Dammbrüche zur Folge, die Ueberſchwem⸗ 
mungen verurſachten. Auch mehrere Bergwerke wurden zerſtört. 


Santa Cruz werden bisher 13 Todesopfer gemeldet, mit ſehr be⸗ 
deutendem Sachſchaden. Auch in Peralillo find die Erdbeben ⸗ 
ſchäden ſehr bedeutend. In Barahona wird die Zahl der Toten 
mit 45 angegeben. Reiſende des erſten vom Süden nach Norden 
abgegangenen Zuges ſprechen davon, daß in Talca wenigſtens 
200 Tote oder Verletzte ſeien, während in Curico keine Menſchen⸗ 
verluſte zu beklagen ſind. Ein in Santiago de Chile von einer 
Farm in der Nähe von Curico eingetroffener Farmer berichtet, 
daß die Regierungsgebäude und der Union⸗Club zerſtört wur⸗ 
den. Eine ganze Anzahl der Opfer könne er nicht angeben, 
glaube aber, daß das Erdbeben ebenſo heftig geweſen ſei, wie 
das im Jahre 1906, bei dem 1500 Perſonen getötet wurden. — 
Weitere Berichte aus Santiago beſagen, daß die Stadt Talce, 
die etwa 35000 Einwohner zählt, vollkommen zerſtört iſt. Nur 
ein einziges Gebäude blieb verſchont. Präſtdent Ivanez hat ſich 
nach dem Bezirk Talca begeben, um persönlich das Hilfswerk zu 
leiten. Das chileniſche Kriegsminiſterium veröffentlicht ein Te⸗ 
legramm des Oberſten Quevedo aus Tarca, das lautet: 

„Erdbeben um 12.07 Uhr erreichte bedeutende Ausmaße. 
Zahlreiche Tote und Verletzte. Viele öffentliche und private Ge⸗ 
bäude müſſen wegen drohenden Zuſammenſturzes ſofort einge⸗ 
riſſen werden. Fachpersonal für dieſe Zwecke und Aufräumungs⸗ 
arbeiten zur Freimachung der Toten benötigt.“ 


Ausdehnung des Banernaufftandes in Goniet-Rußland 


Warſchau. Entgegen dem Dementi der rufſiſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur wird aus Wilna berichtet, daß der Bauern⸗ 
aufſtand in Sowjet⸗Weißrußland immer größere Ausmaße an⸗ 
nehme. Die Bauern hatten Freiwilligen⸗Abteilungen gebildet, 
deren wichtigſte Aufgabe darin beſteht, ſich den Kommuniſten ent⸗ 
gegenzuſtellen und die Eintreibung der Steuern zu verhindern. 
Eine dieſer Abteilungen unter der Führung des ehewaligen Kai⸗ 
ſerlichen Ofſiziers Moros habe die zu dem Aufitaudsgebiet füh⸗ 
renden Schienen an mehreren Stellen zerſtört, um die Entſendung 
von Truppen zu unterbinden. Aus dieſem Grunde jet der 
Minsker Schnellzug am Sonnabend mit vierſtündiger Verſpätung 


| 


London. Die aus Santiago de Chile in Neuyork einge⸗ 
gangenen Mitteilungen über das Ausmaß der Erdbebenſchäden 
in Chile, in denen von 1300 Toten geſprochen wird, finden durch 
direkte Berichte vorkäufig noch keine Beſtätigung. Das chileni⸗ 
ſche Außenminiſterium gibt bekannt, daß in Talca bisher 56 
Leichen geborgen wurden, daß aber nach Angaben der Truppen, 
die mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt find, mit einer 
beträchtlichen Erhöhung der Zahl zu rechnen ſein wird. Aus 


an feinem Beſtimmungsort angekommen. Im Zuſammenhanz 
mit dieſen Vorgängen hatten die Volſchewiſten die Erenzwachen 
der Stadt und den ſowjetruſſiſch⸗polniſchen Srenzabſchuitt bei 
Stolpzy geſperrt. Iu Miusk habe ein Bataillen der Noten 
Armee gemeutert, als es den Befehl erhielt, gegen die auſſtündi⸗ 
ſchen Bauern vorzugehen. Die Mannſchaften und Offiziere des 
3. Bataillons des 6. weißruſſiſchen Infanterieregiments feten 
darauf von GPII.⸗Truppen eingekreiſt, entwaffnet und verhaftet 
worden. Eine Beſtätigung dieſer aus volniſcher Duelle gemel⸗ 
deten Einzelheiten liegt von anderer Seite noch nicht ver. 


J 
An der Bahre des siegets vom Stagerrat 


Am Freitag fand in Weimar im Heimatort des Verſtorbenen die Beiſetzung des letzten Chefs der Seekriegsleitung, Admiral 
Scheer, ſtatt. Das Bild zeigt die Ehrenwache an der Bahre in der Weimarer Herderkirche. 


Immer noch Kundgebungen 
gegen Frankreich 

Rom. Die Proteſtkundgebungen der italieniſchen 
Studenten wiederholten ſich im Laufe des Sonnabends. 
In Mailand und mehreren anderen Städten veranſtalteten die 
Studenten, Frontkämpfer und Kriegsinvaliden große Umzüge. 
Ueberall wurden gegen Frankreich, das von Italien von der deut⸗ 
ſchen Uebermacht gerettet worden ſei, Proteſtrufe ausgeſtoßen. Es 
kam nirgends zu Zwiſchenfällen. In Rom iſt der Sonntag ruhig 
verlaufen. Am Vormittag fanden kleine Umzüge ſtatt 


bündnis, welches nichts zu beſagen hat und die Tſchechen 
werden ſich damit abfinden, denn Le Rond wird den Pra⸗ 
ger Freunden ja ſowieſo Verſicherungen gegeben haben, 
warum die neue Eentente für Frankreich eine Notwendigkeit 
ſei. Prag möchte ſo gern die ukrainiſchen Freunde aus dem 
Lande haben und darum der Traum eines ukrainiſchen 
Unabhängigkeitsſtaates, wenn man auch zunächſt nicht weiß, 
me: Grenzen man ihm geben ſoll. And auch das iſt ein 
Problem, welches noch den Diplomaten viele Kopfſchmerzen 
bereiten wird. Kommt noch hinzu, daß die Ungarn auch 
gewiſſe Grenzen nach Rumänien hin reni- 
dieren wollen und daran kann man auch den Wert 
der kommenden Entente ermeſſen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Varbarafeſt. 
:0: Wie alljährlich feiern die Bergleute am Dienstag, den 
4. Dezember das Feſt der hl. Barbara, der Schutzpatronin der 
Bergleute. Aus dieſem Anlaß finden in allen Kirchen in Sie⸗ 
mianowitz an dieſem Tage Feſtgottesdienſt ſtatt, zu welcher ſich 
die hieſige Belegſchaft in geſchloſſenem Zuge begeben. 


Wichtig für die Arbeitsloſen. 

-» Sämtliche Arbeitsloſen aus Siemianowitz, Baingow, 
Byttkow, Przelaika und Hohenlohehütte, welche Unterſtützung be: 
ziehen, oder eine ſolche beantragt haben, haben ſich ab 3. De 
zember 1928 ausſchließlich in der Gemeindeverwaltung Siemia⸗ 
nowitz. Zimmer 4, zwecks Regiſtrierung zu melden. Ab 3. Dezem⸗ 
ber wird die Unterſtützung nur noch an den Montagen, und zwar 
für die vergangene Woche ausgezahlt. 

Die erſte dieſer Auszahlungen erfolgt für die erſte Dezember⸗ 

woche (3. bis 9. Dez.) am Montag, den 10. Dezember, in der Ge⸗ 
meindeverwaltung Siemianowitz, Zimmer 1, in der Zeit von 
11 Uhr vormittags. 

Alle Arbeitsloſen aus genannten Gemeinden, welche eine 
Anterſtützung aus dem Arbeitsloſenfonds beziehen, haben ſich 
2 mal wöchentlich vor der Auszahlung zur Kontrolle zu melden, 
und zwar ab 3. Dezember. Die erſte ſtändige Kontrolle erfolgt 
am Montag jeder Woche beim Empfang der Unterſtützung für 
alle Empfänger in der Gemeindeverwaltung Siemianowitz, Zim⸗ 
mer 1, in der Zeit von 8—11 Uhr vormittags. Die 2. Kontrolle 
erfolgt am Donnerstag einer jeden Woche in folgender Reihen⸗ 
folge: a) für Arbeitsloſe für Hohenlohehütte in der dortigen Ge⸗ 
meindeverwaltung von 8.30—9.30 Uhr vormittags; b) für die⸗ 
jenigen aus Byttkow in der dortigen Gemeindeverwaltung vun 
10.30—11 Uhr; c) für diejenigen aus Baingow wıd Przelaika 
im Gemeindeamt Baingow von 12—13 Uhr; d) ſür diejenigen 
aus Siemianowitz in der dortigen Gemeindeberwaltung, Zim⸗ 
mer 1, von 10—12 Uhr. Djeſe vorgeſchriebenen Termine find 
pünktlichſt einzuhalten. Bei der Kontrolle iſt die Legitimations⸗ 


karte und auf Verlangen ein Perſonarausweis vorzuzeigen. Wer 
ſich nicht zu den wöchentlichen Kontrollen einfindet, verliert 


ſeinen Anſpruch auf die Unterſtützung. 


Eine neue Eiſengießerei. 

o. Der Schloſſermeiſter Karl Baingow beabſichtigt in ſeiner 
Werkſtatt auf der ul. Smilowskiego 10 eine Eiſengießerei einzu⸗ 
richten. Die Baupläne und Zeichnungen liegen zur öffentlichen 
Einſichtnahme auf dem hieſigen Gemeindeamt aus. Eventuelle 
Einſprüche ſind ſchriftlich in doppelter Ausführung an das Kreis⸗ 
amt in Kattowitz einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu 
geben, und zwar innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Veröffent⸗ 
lichung. 

Laurahütte ohne Licht. 

o. Am Freitag abends verſagte zwiſchen 8 und 9 Uhr plotzlich 
das elektriſche Licht in Siemianowitz. Wie wir nachträglich er⸗ 
fahren war die Urſache dazu das Durchſchmelzen eines Kabels 
am Hüttengaſthaus. Durch Umſchaltungen wurden die Leitun⸗ 
gen wieder unter Strom geſetzt. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 24.—30. November 1928 wurden 
geboren 9 Knaben und 12 Mädchen. Geſtorben ſind zwei 
Perſonen. | > 

Polizeichronik. 

Vom 28.—30. November 1928 wurden zur Anzeige ge⸗ 
bracht: Wegen Ruheſtörung 7, wegen Vergehen gegen die 
Wegeordnung 3 und wegen Vergehen gegen die geſund⸗ 
heitlichen Vorſchriften 2 Perſonen. 


Neuer Fahrweg. 

s- Einen neuen Fahrweg legt die Vereinigte Königs⸗ 
und Laurahütte nach Baingowſchacht an. Die Straße be⸗ 
ginnt am Spülverſatz Parkſchacht und führt in nordöſtlicher 
Richtung über das Dominialfeld. Sie iſt 2 Meter breit 
700 Meter lang und wird vorwiegend für den Holztransport 
nach Baingowſchacht benötigt. . 


Einer gegen Alle. 

deißt der neueſte Senſationsfilm mit dem bekannten Carlo 
Aldini in der Titelrolle des bargeldloſen Millionärs. 
Außerdem wirken darin mit die Kinogrößen Inge Borg, 
Ruth Weyher, Karl Falkenberg, Wilhelm Diegelmann u. a. 
Der Beſuch dieſes Films iſt ſehr zu empfehlen, welcher nebſt 
einem humorijtiihen Beiprogramm am Dienstag und Mitt⸗ 
woch in den hieſigen Kammerlichtſpielen läuft. Siehe 
heutiges Inſerat. 


Beendete Regiltrierung. 


8 Die Gemeinde Michalkowitz gibt bekannt, daß mit 
dem 30. November die Regiſtrierung des Jahrganges 1908 
beendet iſt. Militärpflichtige, welche die Eintragung ver⸗ 


Kammer-Lichtspiel 


Am Dienstag und Mittwoch = 
CARLO ALDINI 


in der 
Titelrolle des bargeldsloſen Millio⸗ 
närs in ſeinem neueſten Senſationsfilm 


Einer gegen Alle 


Weitere Mitwirkende: 
Inge Borg Ruth Weyher - Karl 
Falkenberg - Wilhelm Diegelmann 
Albert Steinrück - Hermann Picha 
Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


Uhren- u. Juwelenkäufe 


Sn verirauenss ache! 


Schon der erste Einkauf macht Sie 
zu unse em stän digen Kunden. 


er. Iacnbho wi tz Beuthen OS. 


Tarnowitzerstr. 11 


Ihr Mund 


— ͤ— cn ihnpaſte 
wirkſam unferſtützt durch Cnlerodent-Müunbwalfer überall zu haben. 


Zu erwerben in der Geſchäftsſtelle der „Laurahütte⸗Siemiano⸗ 


ſäumt haben, gelangen zur Beltrafung Im Anvermögens⸗ 
falle erfolgt Arreſtſtrafe. 


Eichenau. 

s- Eine neue Zweigſtelle richtet der Konſumverein 
„Robotnik“ in Eichenau auf der Kattowitzerſtraße 62, im 
Hauſe des Herrn Lippok ein. Die Konfumanftalt wurde 
1925 mit ſehr beſcheidenen Mitteln gegründet. Die erſte 
Ware wurde mit dem Handwagen von Kattowitz geholt. 
10 Mitglieder waren der Anfangsbeſtand, welcher heut 212 
beträgt, von denen 90 dem deutſchen Bergarbeiterverband 
angehören. Die Leitung liegt vorwiegend in den Händen 
der P. P. S. und des deutſchen Bergarbeiterverbandes. 


Gokkesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 4. Dezember 1928. 
1. hl. Meſſe zur hl. Barbara als Dankſagung auf die Int. 
Barbara Kozlik. 
2. hl. Meſſe für verſt. Valeria Dembinski und Sohn Paul 
10 Uhr: zur hl. Barbara auf die Int. der Belegſchaft der 
Richterſchächte. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Lauraltte. 
Dienstag, den 4. Dezember 1928. 
6 Uhr: Rorate mit Kond. für verſt. Johannes Kramarczyk 
und Kinder. 
6% Uhr: hl. Meſſe mit Kond. für verſt. Verwandtſchaft 
Golla⸗Krupa. 
10 Uhr: zur hl. Barbara für die Belogſchaft „Ficinus“. 


Sportliches 


Deutſchoberſchleſien — Polniſchoberſchleſien 2:0 (0:0) 
Eine ſchlechte Auſſtellung und kataſtrophales Spiel unſerer Res 
präſentativmannſchaft. Ein glücklicher Sieg der Gäſte. 
3000 Zuſchauer. 

Das traditionelle Zuſammentreffen im Fußball zwiſchen 
Oſt⸗ und Weſtoberſchleſien wurde am geſtrigen Sonntag auf dem 
Pogon⸗Platz in Kattowitz ausgetragen und endete, wie zu er⸗ 
warten war, mit einer Niederlage, die aber verdient war. Unſere 
Vertretung hatte von den fünf Treffen, welche ſchon ausgetragen 
wurden, bis jetzt noch keine ſonderlichen Lorbeeren geerntet. In 
den anderen Sportzweigen iſt uns Deutſchoberſchleſien unter⸗ 
legen, was auch die deutſche Preſſe zugibt, nur im Fußball ver⸗ 
lieren wir — durch eigene Schuld. Wenn man bedenkt, daß zweit⸗ 
klaſſige oſtoberſchleſiſche Mannſchaften in Deutſchoberſchleſien Er⸗ 
folge erzielen, ſo mutet das komiſch an, daß unſere Beſten die 
Gegner nicht bezwingen können. Die Bilanz aus den Repräſen⸗ 
tatipſpielen fiel auch bis jetzt für uns mager aus. Von den 
fünf ausgetragenen Spielen gewann Oſtoberſchleſien erſt eins 
und das im Jahre 1926 in Kattowitz mit 3:1; die weiteren 
Reſultate ſind folgende: 1927 in Beuthen 3:3, im Herbſt 1927 
in Kattowitz 2:2, in Beuthen 1928 im Frühjahr 2:4 und das 
geſtrige Spiel verloren wir gleichfalls mit 0:2. 
Reſultaten könnte man denken, daß Weſtoberſchleſien uns im 
Fußball überlegen ift; doch iſt dem nicht jo. Als Beiſpiel nehmen 
wir die Spiele gegen Breslau; wir gewannen zwei Spiele, 
Deutſchoberſchleſien noch keins, das letzte ſogar mit 6:1. Wenn 
wir auch den Deutſchoberſchleſiern techniſch und taktiſch überlegen 
ſind, ſo reicht dieſes Können doch noch nicht aus, um Spiele zu 
gewinnen. Die Deutſchen dagegen ſpielen mit Ambition und 
Ehrgeiz und was die Hauptſache iſt: fie haben einen unbeugſamen 
Siegeswillen, Ausdauer und einen guten Start. Eine ſehr große 
Schuld an der Niederlage trägt vor allem der Verbandskapitän. 
Ob die geſtrigen Spieler das beſte Material darſtellten, welches 
wir in Polniſchoberſchleſien beſitzen? Auch können wir uns nicht 
ooritellen, was den Verbandskapitän dazu bewogen hat, dieſes 
Experiment mit der Verteidigung zu machen. Denn Kania und 
Koch haben von allem Verſtändnis, nur nicht vom Verteidigen, 
und bei etwas mehr Glück der Weſtoberſchleſier konnte das Ne⸗ 
ſultat kataſtrophal enden. Die Mannſchaften ſtanden ſich wie 
folgt gegenüber: Oſt: Spallek, Kania, Koch, Biſchoff, Pilorz, 
Pazurek 2, Joſchke, Koſok, Geisler, Ratka, Hönigsmann; Weit: 
Ritzka, Hollmann, Urbanski, Malig, Röſinger, Furgoll, Neuge⸗ 
bauer, Mencken, Pruſchowski, Paluſchinski und Nowak. 

Unſere Mannſchaftskritik ſei folgende: S allek im Tor über⸗ 
traf ſich ſelbſt und iſt an beiden Toren ſchuldlos. Die Achilles⸗ 
ferſe unſerer Mannſchaft war die Verteidigung. Sie verſagte 
vollkommen und manchmal mußte man wirkliche Angſt bekom⸗ 
men, wenn man dieſe Luftlöcher ſah, um kurz zu ſagen, ſie ſtellte 
alles andere vor, nur keine Verteidigung. Das Beſte in der 
Mannſchaft war die Läuferreihe und wäre ſie nicht durch das 
ſchlechte Spiel der Verteidigung fo ſehr belaſtet und hätte fie den 
Sturm beſſer bedienen können, dann wäre es wohl anders ge⸗ 
kommen. Der Sturm ſpielte die erſte Halbzeit ſehr ſchwach, außer 


wird entneln durch baklıd) vertärbte 
chen Abler Mundgeruch wirkt ab» 
koßend. Beide bel werd. ſofort i. voll 
ommen unſchädl. Weiſe beieitigt d. die 
bewährte Chlorodont, 


gi erinieiiine Heimat 


Der Abreißlalender für den Heimatfreund 


für das Jahr 


1929 


Trefflichſtes und billigſtes Weihnachtsgeſchenk! 


52 Wochenbilder ans Oberſchleſien 
Sandſchaft - Inönffrie - Volks kunſt 


Preis S. — Zioty 


witzer Zeitung“, ul. Bytomska 2. 


Aus den obigen 


DRUCKFACHEN T 


der linken Seite. Ratla war ein vollkommener Verſager. er 
Hönigsmann vom B. B. ©. V.⸗Bielitz zeigte nicht ſonderlich 
Er hat viel zu viel Angſt und paßt in keine Repräſentatipm gen 
ſchaft hinein. Von einer ſolchen Klaſſe von Außenſpielern 
wir in der A⸗Klaſſe weit beſſere, wie Kaluza, Riemer pet 
Latacz. Sehr richtig tat der Kapitän, indem er Ratka in 4 
Halbzeit auswechſelte und Pazurek 1 einſtellte. Der Wechſel 
für den Sturm ſehr zum Vorleil. Aus der deulſchoberſchlelſe 
Mannſchaft taten ſich die geweſenen Amatorskiſpieler Urba ate 
und Symala, ſowie Paluſchinski, die ehemalige 1. J. C.⸗Ka 
hervor. Die anderen waren von gutem Durchſchnitt, außer zur 
rechten Verteidiger, der neben Urbanski ein ſonderbares 
teidigerpaar vorſtellte. 1% 
Der Spielverlauf war folgender: Auf dem ſehr auge 
ten Platz beginnt Weſt das Spiel. In den erſten Minuten 
nervöſes Spiel auf beiden Seiten. Oſt iſt den Gäſten im Bet 
ſpiel überlegen, kommt des öfteren vors Tor, nur der Sturm 
ratlos da. Vor dem Gäſtetor verſtehen Koſok und Geislet ige 
Vorlagen von Hönigsmann nicht auszunützen, doch auch Home 
mann verpfuſcht durch Danebenſchlagen gute von Joſchke hert 
gebrachte Sachen und von Koſok ſchußfertig vorgelegte * 
Der Rechtsaußen der Gäſte muß nach Zuſammenprall mit ven 
rek den Platz verlaſſen und wird durch Symala erſetzt. Die beste 
Sturmſeite von Oſt iſt ein Verſager, ſie vergibt die 
Sachen. Kurz vor der Pauſe hatte Dit Glück. Ein gegen fie 
tierter Freiſtoß wird von Spallek ſehr gut abgewehrt und 
ſcharfen Nachſchuß von Paluſchinski hält die Latte. Nach 150 
Pauſe immer noch dasſelbe Spiel, nur daß die Verteidigung 190 
ſchwächer wurde als vorher. Pazurek brachte jetzt etwas ms 
Leben in den Sturm, doch durch die Pomadigkeit und Sch 
unſicherheit wird alles vertrödelt. In der 5. Minuſte 115 
Paluſchinski für Weſt und für Spallek unhaltbar das erſte N 
einſenden. Die folgenden Minuten ſah man ein wechſelre 2 
Spiel und beide Torleute hatten reichlich Arbeit. Sichen, 
jedoch ſpielte Stallek als fein Gegenüber, welcher bei den ſche, 
chen Schüſſen unſerer Stürmer nicht bange zu werden braucht, 
Und eine Minute vor Schluß brachte unſere Verteidigung kr 
Glanzleiſtung. Kania, anſtatt den Ball ins Feld zu ſchlage $ 
wuchtet denſelben an dem herauslaufenden Spallek vorbei 11 
eigene Heiligtum und alle Spieler ſchauen wie fasziniert 10 
den Ball — wohin rollſt du Aepfelchen? Tor! Der Ab⸗ is 
Schlußpfiff folgte zu gleicher Zeit. Als Schiedsrichter ſahen 
mal wieder Dr. Luſtgarten aus Krakau, der die Spieler in 90 
Grenzen zu halten verſtand und ein allzu ſcharfes Spiel uin, 
zuließ. Er war, wie immer, gut, jo gut, daß es einem Ire . dar 
bereitet, ihn pfeifen zu ſehen, trotzdem die heimiſche Mannſchaf fehle 
fo ein ſchlechtes Spiel zeigte. 
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Den Boxländerkampf zwiſchen Oft: und Weſt⸗Oberſchleſien 7 
winnt Dit 10:6, B 
Bis auf den letzten Platz war das „Deutſche Haus“ in Rab, 
bor beſetzt, als die Vertreter der beiden Oberſchleſien zum 75 Me 
derkampf antraten. Wie erwartet, ſetzte ſich die beſſere Kia 
der Oſt⸗Oberſchleſier durch, jo daß die Weſt⸗Oberſchleſter 
10:6 eine Niederlage hinnehmen mußten. Nach den üblich 
Begrüßungsreden begannen die Kämpfe und nahmen folgen 
Verlauf: Im erſten Kampf ſtanden ſich im Fliegengew! 
Moczko⸗Oſt und Niklowitz⸗Weſt gegenüber. Moczko erran, 
einen einwandsfreien Punktſieg. Pyka⸗Oſt traf im Baule 
gewicht auf Kaletta⸗Weſt. In der zweiten Runde mußt Pr 
Ringrichter wegen zu großer Ueberlegenheit Pykas den Ka f 
zu ſeinen Gunſten abbrechen. Im Federgewicht verlor EM 
wanski⸗Oft gegen Machon⸗Weſt nach Punkten. Kulla⸗Weſt ha 
gegen Wochnik⸗Oſt nichts zu beſtellen und verlor nach Pun 
Im Weltergewicht ſiegte Klarowicz⸗Oſt gegen Mildner⸗ 7 
haushoch nach Punkten. Der Deutſche 6 mal zu Boden geh 
Wieczorek⸗Oſt und Reinert⸗Weſt zeigten im Mittelgewicht a 
ſchönſten Kampf. Wieczorek verlor klar nach Punkten. 0 
im Halbſchwergewicht verloren die Polen. Ziemiowski 
mußte ſich von Winkler⸗Weſt als nach Punkten geſchlagen 4% 
kennen. Im letzten Kampf und zwar im Schwergewicht zwi „ 
Kupka⸗Oſk und Schlochow⸗Weſt. hatte letzterer nichts zu beſtel 
und mußte ſchon in der erſten Runde auf einen Magenſchh 
Kupkas k. o. zu Boden gehen. l 
Fußballrefultate. * 
Polonia Warſchau — Legja Warſchau 2:1 (1:1). 4 
Ein intereffantes und ausgeglichenes Spiel. Die Tore Pr 
zielten für Polonia Krygier und ein Selbſttor. Für Legia 
Nawrot erfolgreich. 
K. S. Domb — 73. Inf.⸗Reg. Kattowitz 0:3 (0:1). 
W. K. S. Tarnowitz — Unja Kunzendorf 4:0 (2:0). 
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Warta Poſen — Olympia Poſen 3:0. 
Pogon Poſen — Liga Poſen 5:1, ee 
Naprzod Zalenze — 09 Myslowitz 2:5 (0: 3). eh 
Naprzod Ref, — 09 Rei. 2:1. 8 
Sileſia Paruſchowitz — 09 Myslowitz Rei. 3:1. u I: 
or — = = — — er . 
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